
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 50

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1 >îi(s Tram weh
(Ein Zürcher Epidemiebild, ganz nach berühmten Mustern.)

Der Wehrufer. Man mag nun die Sache
ansehen, wie man will, es ist grosse Gefahr im
Verzug, verzieh'n wir den Mund auch noch so sehr.
Die Fremden dürften sich baldigst verzieh'n, wenn
wir nicht vorzieh'n, die Frage ungeschminkt zu
behandeln, wozu ich hiemit freies Wort gebe.

Prof. Kervehrian. Es hat angefangen
mit der Ueberlassung der Eisenbahnen an Private,
es setzte sich fest mit Preisgeben des Telephon,
es ist unheilbar geworden mit dem Manos in
saccum - behalten der Stadt beim Tramwaystatut.
Im Uebrigen bin ich dabei, die Sache
mikroskopisch zu untersuchen.

Prof. Stubenhocker. Mein geschätzter
Präopinant hat sich wieder einmal unsterblich
blamirt. Der Tarif ist die Hauptschwierigkeit,
das Andere ist Alles Nebensache. Ich werde
übrigens, mit einer städtischen Subvention
ausgerüstet, in den nächsten Ferien eine Studienreise
bis nach Tibet antreten, zum Behuf genügender
Materiatiensammlung über die Tariffrage. Seinerzeit

soll das Tit. Publikum des Einlässlichsten
über das Resultat unterrichtet werden.

Der Wehrufer. Mit dem hohen Bewusst-
sein, diese für die Stadt zu einer Existenzfrage
gewordene Kalamität schon so weit gefördert zu
haben, bitte ich um weitere Einseifungen wollte
sagen Klärungen.

Prof. Knüll. Das ist Alles dummes Zeug!
Entweder wir haben Geduld, was ich meinerseits
ganz gut könnte, da ich es gelernt habe, im
Warten auf Zuhörerschaft, oder aber wir reguliren
den Fahrplan. Diess verfl Stossen, wenn man
alle Augenblick anhält, ist für einen innehabenden
Kater sehr verhängnissvoll. Gleite man also mit
bisheriger retardirender Schnelligkeit von Pol zu
Pol, aber stehe man nie still. Das ist in der
Wissenschaft wie in der Politik ein System, welches
zu erhabener Beruhigung führt, warum sollte es
nicht auch diesem Uebel steuern? Im Uebrigen
schreibe ich eine Abhandlung über die Einflüsse
auf die Zürcher Fremdenindustrie.

Prof. Knurrmian. Ich habe es immer
gesagt, Zürich ist die ungesundeste Stadt des
Kontinents; ob der Schwindel nun noch ein Bischen

mehr Unheil bringt, das ist ganz Wurst. Die
Hauptsache ist, mir Alles vom Leibe zu halten,
was mich in meinen Versuchen über die Erweckung
von Lebewesen in dem Muschelkalk aus assyrischen
Königsgräbern stört. Dazu hilft diese Epidemie
ausgezeichnet. Ich begrüsse sie auf's Wärmste.

Wehrufer. Auch ich, denn sie verursachte
das Auffinden einer ganzen Reihe grosser unsterblicher

Gedanken. Und wer ist dran Schuld Heh!
0, bitte, keinen Lorbeer ich bin zu kitzlich!

Wie schon bei ähnlichen Vorkommnissen hört
auch diese Epidemie trotz des Beileides der
Professoren auf. Es fährt nämlich Niemand
mehr, da das Erziehungsdepartement die Errichtung

eines Lehrstuhles für Studium und Kenntniss
des neuen Tra m wa y ta r if e s mit Hindernissen

abschläglich beschieden hat.
P. S. Soeben erfahren wir, die vergnügten

Kutscher und Pferde beabsichtigen, aus Begeisterung
für den neuen, sie entlastenden Tarif der

Betriebsdirektion zu Neujahr eine wiehernde Ovation
zu bringen.

cï?5= Jlus bem ¦glafionafrflflj. =s=d
(8. SDejember 1884.)

211« ber Skridjterftatter ber fiommiffion betr. ein fdjrocijerifdjeë Siationab
mufeum, fiarrer auë bem Slargau, beim SBeginn jeineë Seridjteë oon ber

auëgejeidjneten Slrt unb SBeife fprad), mit roeldjer ber ÏRotionéfteller 58 ö gelin
bie Srünbung eineê Siationalmufeumë hefürmortet hätte, Köpfte ein Sîadjbar

jenem mit ben SBorten auf bie Sichfei:

SBenn bie Könige bau'n,
§aben bie fi a r r e r ;u thun."

SJiann:

grau :

niel beffer.

Gljumni, roir roei e djtij i Slationalratb ga luege.

ül bab,, i roett lieber i b'ÎJÎenagerie, eë gfatlt mer bort

gar: §o, ho, ht, bi, ha! Skrbammt roifcig baë! SDtorbéferte ftnb'ê
benn bod), biefe £>erren Ultramotljoren.

3e£: SBtefo? SBaë ift loë?

3ar: Sinb ba paar ultratnalante SRationalräthe gegangen unb Ijaben

itjre oereljrlidjen Stimmen jum fflunbeëprâftbentcn bem §errn fiommtffär
fiarrer gegeben; ho, ho, ha, ha!

ge| : SBaê ift benn ba ju ladjen?

gor: Skrftel) bodj! Gin tjerrlidjer Spaft bamit ber fiarrer taub

roerbe unb fid) fdjäme.

Ser: 0, 2>u Sappi! 2)er müfjte ftd) ja nur bann fdjämen, roenn

er felbet auf einen Stimmjebbel bie Siamen biefer roifcigen SRationalräthe

gefdjrtebcn bätte oerftehft?

was: 3ä fo!

F.-E3-E3-Q-Q-Q-Q-Q--E3-Q- 53

^i'be« £'ffj nur 50 ktt. K
' SDiefe Sammlung non @rs W

jn'hlunfjen, Sncren, (*5e= fj
Dichten, Mathfcln u. [. ro. ïin Schtpci^ermunöart cm- uj
pfkblt ficb al« billtflfieS unb fj
paffenbe« iycftgcfcrte-tif. SDèr £
-Stoff eifliu't ftdj eorjügltd) juin IjJ

SBoilcfen im FfamilUnfretfe. n
26 Jpcfte finb etfdjieitcn. 3ebc§ X
$>eft ift cinjelu ju haben. U

ïiorrcitbtii in allen folibeit [h
Suajtjanblutt^ên, bei ben 23er= ^
legem Crcll tfiifjli & (So.

ß in .{ürtch (Ot. 6)

Für Wirthe.
Eine hesteingeriehtete Wirth-

schaft mit grossem Garten und
nachweisbarer Rendite in der Nähe
Kasels, ist wegen Todesfall um
den Spottpreis von Fr. 30,000 zu
verkaufen.

Offerten unter O. 6826 B. von
Orell Füssli & Co. in Basel.

Magenleiden,
Magenschwäche, Verdauungsstörung,

Appetitlosigkeit, Aufstossen,
Erbrechen, Blähungen,
Magenkrampf, Darmleiden Durchfall,
Bauchschmerzen Verstopfung,
Wurmleiden, Bandwurm,
Hämorrhoiden etc. behandelt mit
unschädlichen Mitteln, auch
brieflich Breinicker,

prakt. Arzt in Glarus.
Erfolg in allen heilbaren füllen

(N. 14) garantirt!

(BI.25)

BASEL
HOTEL NATIONAL

gegenüber dem Bahnhof.
It. Meister-Hauser, Besitzer.

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipkingen und Zitirich.

Gasthof III. Eanges.
In bester Lage der Stadt:

SehüTläncle.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.
SB. Glosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll (N. 25)
Frau Wwe. Frey -Haider.

Waffe gegen Rahm- und Essigpilze,

gegen Trübung erregende
Zellen in dem entwickelten Wein :

Salioylsäure (Kolbe's Patente)
geruchfreies, geschmack- und farblos

lösliches, weisses krystallin.
Pulver. Minimale Mengen sichern
die Kouservirung von unverdorbenen

Naturweinen. (N. 2)

NB. Originalverpackung unter
Marken -Verschluss der Salicyl-
säurefabrik Dr. V. v. Heyden
Dresden ist, sowie freie Druck-
Lehrsehrift, durch jede Droguerie
und Apotheke erhältlich.

i Veltlinerweine

fein. und. real
Détail, korb-, kisten- und

fassweise

D. Huonder,
8 Schlüsselg. 8, Zürich.

Fass-Aufzüge und Krahnen jeder Art,
Waagen und eiserne Transportgerätlie

(N. 2) fur KLellereÜMi
liefert als Spezialität Friedrich 11(1771171,

Darmstadt.
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0 Kohlen, Coaks, q
0 Briquettes G.R. 0
0
0
0
0
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für jede Feuereinrichtung das
geeignete Material, empfehlen
in Original -Waggons franko
Bahnstationen und ab Lager
Zürich: (N. 10)

Weber & Aldinger, Zürich.

0
0
0
0
0

aoooooooooa
CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

llaiisenMasen-

Klärgallerte
aus besten Salianski-
Hausenblasen, fertigz um
sofortigen Gebrauch und
empfohlen von ersten
Weinfirmen, bei E. Mühl,

(N. 3) Offenbach a/Main.

(Lia ^ürcber Lpiäemiebilä, ganz vseb berühmten Nüstern.)

I>er ^Vekri»ter. lvlsn msg nun ciie Sseke
gnseken, wis msn will, es ist grosse (Zetskr im
Verzug, ver^isk'n wir cien lViuno' suok nooli so sekr.
Die fremäen äürftsn siek bsläigst vsriisk'n, wsnn
wir nient voriisk'n, äie frsge ungssokminkt ?u
beksnäeln, woTu iek kismit freies Wort gebe.

Ziervedri»!». ^s kst sngessngsn
mit cler Uederlsssung äer Lissnbsknsn sn privsts,
es sstite siek fest mit preisgeben äss 1'elspkon,
es ist unksilbsr geworäsn mit äem lvlsnos in
sseeum - debslten äer Stsät beim rrsmwsvststut.
Im Uebrigen bin iob äsboi, äie Ssoks mikro-
skopisek iu untsrsuoben.

^tiilbsiiliväer. lVIein gssokstztsr
prsopinsnt bst sieb wieäsr sinmsl unsterblivk
blsmirt. Der l'aris ist ä!s lXsuptsokwierigksit,
äss ^näers ist ^llss lXlebenssoke. lob wsräe
übrigens, mit einer stäätisoben Subvention sus-
gerüstet, in äen nâeksten Serien sine Stuäienrsiss
bis nsob l'idet sntreten, zum öebus genügenäsr
IVIsterislisnssmmlung über äie l'srisfrsgs. Seinerzeit

soll äss "sit. Publikum äss llinlsssliokstsn
über äss kîssultst unterriobtet weräen.

Ner ^VeI»rL»L«i-. lviit äem koken öswusst-
sein, äisse sür äis Stsät zu einer Hxistsnzfrsge
gsworäsns Xslsmitst sekon so weit getoräert zu
ksden, Kitts iek um weitere rlinssitungsn wollte
ssgen Klärungen.

vss ist ^IIss äummes ?eug!
Untwoäsr wir ksbsn Leäulä, wss iob meinerseits
gsnz gut könnte, äs iok es gelernt bsds im
Wsrtsn suf lukörsrseksst, oäsr sber wir regulirsn
äen fskrplsn. visss verfi Stössen, wenn msn
slls Augenblick snkâlt, ist für einen inneksbsnäsn
Kster sebr vsrksngnissvo». LIsits msn slso mit
disberigsr rstsräirenäer Soknelligksit von Pol zu
l?ol, sber stebe msn nie still, vss ist in äer
Wisssnsoksst wie in äsr Politik ein Svstsm, wslokes
zu srbsbener öerukigung sükrt, wsrum sollte es
niokt suok äisssm Uebel steuern? Im Uebrigen
sokreibv iok eine ^bksnälung übsr äis Einflüsse
suf äis ?üreker premäeninäustris.

il?r«t. lìiilii riiii-i». Iok ksbs ss immer
gsssgt, Türiok ist äis ungssunässts Stsät äss
Kontinents: ob äsr Sokwinäel nun noob sin kisvbsn

mekr Unksil bringt, äss ist gsnz Wurst, vis
rlsuotssvks ist, mir ^Ilss vom l.sibs zu kälten,
was mick in meinen Versuvken übsr äie Urweekung
von I.ebswssen in äem lVlusokelksIK sus sssvrisoksn
Königsgrsdern stört, vszu kilst äisse Lpiäsmis
susgezsioknst. Iok ksgrüsse sie sus's Wärmste.

^Vàrnker. ^uek iok, äsnn sie verursscbto
äss Huftmäsn einer ganzen keibs grosser unsterb-
lieber Ksäsnksn. Unä wsr ist ärsn Svbulä l»sk

0, bitte, keinen I.orbesr iek din zu kitzlicb!
Wie sobon bsi sbnlioken Vorkommnissen kört

suok äiess Hoiäsmie trot! äss Ssileiäes äsr pro-
fsssorsn sut. Us fskrt nsmlick l^ismsnä
m skr, äs äss Lrziskungsäspsrtement äis Hrriokt»
ung sinss l.skrstukles für Stuäium unä Ksnntniss
äes nsuen 17 rs m w s v ts r i se s mit llinäsr-
nissen sbscblsgliok bssokieäsn kst.

!8. Soeben srsskren wir, äis vergnügten
Kutsoker unä pseräs bssbsiektigsn, sus öegeistsr-
ung sür äen neuen, sie entlsstenäsn l'sris äsr Se-
trisbsäirektion zu l>Isujskr eine wieksrnäe vvstion
?u bringen.

Aus dem Uationalrath. -s-^-
(8. Dezember 1884.)

Als der Berichterstatter der Kommission betr. ein schweizerisches Nationalmuseum,

Karr er aus dem Aargau, beim Beginn seines Berichtes von dcr

ausgezeichneten Art uud Weise sprach, mit welcher der Motionssteller Vögelin
die Vründung eines Nationalmuseums besürwortet hatte, klopste ein Nachbar

jenem mit den Worten aus die Achsel:

Wenn die Könige bau'n,
Haben die Karr er zu thun."

Maua:
Frau :

viel besser.

Chumm, wir wei e chli) i Nationalrath ga luege.

A bah, i wett lieber i d'Menagerie, es gsallt mer dort

Fax: Ho, ho, hi, hi, ha! Verdammt witzig das! Mordskerle sind's
denn doch, diese Herren Ultramothoren.

Fex: Wieso? Was ist los?

Fax: Sind da paar ultramalante Nalionalräthe gegangen und haben

ihre verehrlichen Stimmen zum Bundespräsidenten dem Herrn Kommissär

Karrer gegeben: ho, ho, ha, ha!

Fex: Was ist denn da zu lachen?

Fax: Versteh doch! Ein herrlicher Spaß damit der Karrer taub

werde und sich schäme.

Fex: O, Du Lappi! Der müßte sich ja nur dann schämen, wenn

er selber aus einen Stimmzeddel die Namen dieser witzigen Nationalräthe
geschrieben hätte verstehst?

Fax: Ja so!

Schlvizer-Dütsch.V
Icdes Hcsi nur 50 ClS. Ä

Diese Sammluna, von Er- l^I

zählungen. Sagen, (tic- H
dickten, Räthseln u. s. w. A
in Ächweizermundart cm l^
pficdU sich als t'illiqstco und ssi

vasscnccs Festgcschenk. Dec H
Llosf eiqnci sich ooiznglicl' zinn l^I

Voilcsen im ^ainilicnkreisc. M
26 Hcfte sind eischienc». Jedes IHeft ist einzeln zu Hoden. 14t

Vorrcitkig in allcri solidcn s/i
'àctch.indlnnqen, bci dcn Ver- ^

^
lcqcin Orell Fiißli « Co.

H in .Zürich (N, 6)

^'^-tlli^Z-lI^i^il^i^^Z-rlZ-'ö

Line besteinZoriebtete ^iVii'tli-
»vli^kt ruit grossem Karten uncl
uaebvvsisbarsr Renclits in cler I^äbs

ist wegen îociestìll um
äen Spottpreis von ?r. 30,000 ^u
verkaufen.

0t7ertsn unter 0. S82K S. von
Orell ssllssli Si tZo. in Ssssl.

IVIsgsnsokwsoks, Veräsuungsstör-
ung, Appetitlosigkeit, ^ufstosssn,
I°rdrevken Llskungsn, lVIsgsn-
krsmps, osrmleiäen vuroksgll,
LsuobsebmsrTen Verstopfung,
Wurmlsiäen, Lsnäwurni, lismor-
rkoiäen eto. ksbanclelt mit un-
seb-rälieben Nittelo, àueb
brieiiiek I îl I IIIII I«^I

pràt. ^r^t in tZIarus.
LrkolK in ltlle» lieilbîtrbii tüüvn
14) Mritntirt!

(LI. 2?)

rZ/V8rIi_

Isol.l-soii.elit.
Weltall- unà >Viliille1elt«zr.

?abri^irt von l t^. 26)

SÄStuok III. KAUZES.

In bester I^itizs äer Ltàât:

l^eu resiaurirt, ireunälicke Limmer,
gute Selten

empLeblt siob äem ?it, rsissuäsu
Publikum bestens.

Reale I^g,uc1- u. trsmâs "Wsius,
seines Lier, ^uts Xûeàs,

lrsuncllicng, ^nvorklnnwsncle öeilicnunA.
W. kktiZSe WIMMS MIMiM llllll kMiSil,

àobtllllASvolI (Is. 25)

làtl 'vVvs. ^>>ôî/-^Kêà»'.

'v/Äkks ZSZSN lìám- unâ. üssiA-
xil-s, gsAêll IriivunZ errsZsucls
2s11sll in cisra sntvioksltsa °V7sm :

Là^isâurs (üolbs's ?stsnts)
geruebtreiss, gesekmirek- unä karb-
los lösliekes, veissss l-rvst-rllin.
kulver. Ninimals Klengen siebern
clis Xollservirnnx von unvsräor-
bsneu àturveineu. (î^-2)

»Ik. Orizinalverpâokun-; unter
lVlarkeu-Vsrsebluss cler 8niivvl»
säurekudi ik vr. D'. Uez'Ä'Li»
vresäeu ist, sowie freie Druck-
I^sbrsebiikt, änrvli jeäs Droxnerie
nnck ^potkske erbältlieb.

-l5I.2^.Ä.

vl'tiiil, kork-, Ickten- »iiil
kiI88UiÌ!><!

^Vaa^en unà eiserne I'i an8v0i t^ei 'âe
(^l 2) I^Si.lSI'Sic'ii

liât àis 8xszi!ilitîit ^kZàNâ,

lloooooooooo

0
0
0
0
0

lur jecls l^eusreinricktung clss
geeignetelVIsterisl. smpfebleu
in OriZins-I -^V-rggnus frunko
Llibustàtionsn uncl ab I^îiZer
^urieb: (Is. 10)

^eber L MliWr, ^iii illi.

0
0
0
0
0

llOOOOOOOOOll

ci-iOLVl./VI'

8l_>ci-IrXk?l)

«tt« besten ^aîittwsiki-
Sa?«senbî««en, terti g n um
sokortißen Uebrauck unà em-
ptoblsn von ersten ^Vein-
Lrmsn, bsi ^liilil,

(üs. 3) offenbscb g/lvlsin.
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